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Die Verbreitung le« ?Seranton Wochen-
HIaN" i« L«ckawanna louni, ist größer, al« die
iraend et»er anderen in Seranton gedruckten
deutsche« Zeltung. Ss bietet de«hald die deste
«ele-enheii, »n,eigen in diesem Theile de»
«taste« «ine »eile Verbreitung,u geben.

Donnerstag, 28. Mai 1908.

Woehen-Rnndschau.
Inland.

Die letzten Nachrichten au« dem neuen

Marinehospital zu Fort Lyon, Colo.,

bestätigen den hofsnungsvollen Bericht,
welcher der in dem dortigen Sanatorium
diendstlhunende Dr. B> V. Wright be-
züglich der Erfolge der Behandlung

der Tuberkulose mit Quecksilber er-
staltet hat. Die Marineärzte in dem
Hospital haben 3» Fälle, in welchen
die Behandlung angewandt wurde,
mit großer Aufmerksamkeit verfolgt,
und die Besserung der Palienien soll
eine derartige sein, daß die Ueberzeu-
gung zunimmt, man habe es hier mit

Die April-Einwanderung in die Ver.
Staaten ist laut den au« Washington
eingetroffenen Statistiken der de«> glei-
chen Monat» vorigen Jahre« gegenüber

um 71.7 Prozent abgefallen. Die Zahl
der im April IS»« in den Ver. Staaten
zugelassenen Einwanderer war 41,274.
gegen I4S.2SK im April 1907, eine Ad.
nähme von 1N3.882. Es war die ge-
ringste Apr».E>nwanderung seit Jahren.

Die Vorbereitungen des Kriegsmini-

Pen der regulären Armee und solchen
der Miliz sind beendet. Der Congreß

hat tl,ixx»,<xxi bewilligt. Folgende
Plätze sind al« Manöverorte, in welchen

lang stattfinden werden, bestimmt wor-

den : Pine Plain«, N. A,; Ehickamauga
Park, Ga.; VeP» Spring«, Texas ;
American Vake, Washington; Fort D,
A. Russell, Wyo>; Fort Benjamin

Harrison, Ind.; Fort Riley, Na«.;

Capt. Paul C. Hutton, Assistenzarzt

Wash., eintraf, meldet, daß 48 Prozent

haftet find. DerKArzt begab sich im
Austrage der Militärbehörden letzten

Gesundheitszustände« der Eingeborenen
genaue Untersuchungen anzustellen.

Das nationale Executiv-Cvmite der
Prohibitionspartei Hot eine Erklärung
bekannt geben lassen, laut welcher es bei
der nächsten Präsidentenwahl mindesten«
I,(XX),tXX>Stimmen siir den Eandidaten
der Prohibitionisten erwartet. Es
basirt seinetßehauptungen daraus, daß
seit den letzte» allgemeinen Wahlen, bei

denen die Prohibitionisten l7(i,«XX>
Stimmen erhalten haben, ihre Anhän-
gerschaar bedeutend gestiegen ist.

Durch ihren Sekretär H. B. Martin

dem Justiz-Comite de« Senat« die Er-
klärung zugehen lassen, daß sie sich er-
biete, den Nachweis dasiir zu liefern,
daß der Präsident der Vereinigten
StaatenZsich bereit erklärt habe, da«
ShermanMnti?Trustgefetz nicht weiter
zu erwähnen, wenn der Stahltrust sich
bereit erklärt, für die Taft'fche Cam-
pagne einen bedeutenden Beitrag zu lie-
fern. Die Liga will durch Andrew
Carnegie, E. H. Gary und andere
Direktoren des Stahltrust den Beweis
dafür liefern, daß Carnegie dem Mana-
ger der Taft'schen Campagne bereit«
eine persönliche Änweisung siir t2so,txx>

Die SonntagSfanatiker in Chicago
haben eine große und weittragende Nie-
derlage erlitten. Der AppellationSgc-

richlShof hat entschieden, daß die Gerichte
den Bürgermeister nicht zwingen können,
die Wirthschaften in Chicago zu schließen
und so nach und nach den veralteten
Blaugesetzen vom Jahre 1845 gemäß

in Chicago einen puritanischen Sonn«
tagszwang einzuführen. Der hohe Ge-

richtthof ist noch weiter gegangen, er

hat entschieden, daß sich die Gerichte
Überhaupt nicht in die Lxeeütivbesugnisse
veS Bürgermeister« einmischen können.

Ausland.

Pros. v. Noorden, der au« Frank-
furt, a. M. al» Nachfolger de» Profes-
sor» Nothnagel an die Wiener Universi-
tät berufen wurde, hat iu einem Vor-
trage, den er über da» Thema .Ernäh-
rung" hielt, ein vernichtende« Urtheil
über den Tempirenz - Fanatismus
abgegeben, der gegenwärtig gerade in
den Bereinigten Staaten so sonder-
bare Blüthen treibt. Professor Noor-
den trat mit aller Entschiedenheit der

Auffassung entgegen, daß mäßiger Aiko-
holgenuß zur Degenerirung führen
könne.

Nach einer Meldung au« Schwerin
macht sich in dem Befinden der Groß-
Herzogin von Mecklenburg-Streiitz eine
langsam fortschreitende Besserung der
nervösen Assektivn und eine Zunahme
der Körperkräfte bemerkbar. Die Wahn-
und SchreckvorsteUungen, die sich mei-
sten» mit dem Großherzog beschäfti-
gen, dem man ihrer Meinung nach
Böse« zufügen wolle, treten weniger
häufig aus. Die Hoffnung aus völ-
lige Genesung, wenn auch erst in
gerer Zeit, ist nach der Ansicht der be-

handelnden Aerzte wohldegründet,

de» Gebäude« vollständig weggerissen
und der andere so schwer beschädigt, daß
er auch niedergerissen und da« ganze

Organ de» ?Nordd. Lloyd»", weist

Cunard-DampferS ?Vusitania" diejenige
des Nordd. Moyddampser» ?Kronprin-
zessin Cecilie" nur um durchschnittlich
einen Viertelknoten die Stunde llbe»

Hochschulen herrschenden Wirren, die
wiederholt zu den bedenklichsten Kra-
wallen geführt haben, ist die Gemein-
schaft der deutschen Parteien, welche vor
nicht gar langer Zeit mit Ach und Krach
zustande gekommen war, wieder ge-
sprengt. Die deutschnationalen Grup-
pen haben das Bündniß gebrochen,
indem sie erklärten, daß ein Zusammen-
gehen mit den Christlich-Sozialen un-
möglich sei. Die Christlich-Sozialen
haben darauf in einer öffentlichen Kund-
gebung geantwortet, daß die ganze Be-
wegung eine jüdische Hetze gegen die
katholische Kirche sei.

Eine schwere Hungersnoth hat iisder
Umgegend von Usoga, Provinz Uganda,
Britisch Ost Afrika, mehr als 40,«X1
Personen hingerafft. Heute werden
noch mehr als s»,<xx> Eingeborene aus
Regierungsrosten verpflegt. Da die
Ernte vollständig mißrathen ist, wird
die Lage in den nächsten Monaten noch
schlimmer werden.

Gebrüder Scheuer'S
»«Vftone

Cracker- z EakeS«
Bäckerei.

«>. »4S. S4b und »47 vrisk «tri»,
gegenüber der Knopf-Fabrik,

Giih Scriit»,.

Ebenso Brod jeder Art«

H // / Achtet darauf, daß
// euch ge-

/I kauften Hüte vor-

>»// F / I stehende Handels-
< haben, da
< Garantie

?-r des rechten Preises
und der herrschen, x
den Mode ist.

Seranton s größter Juwele «laden
bietet Ihnen ein gefällige» Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
Mhren» NtABNAHTten «nv

StA Lackawanna Avenue. Tradtng Gtamp».

Hält fkch
bis gebraucht

MM E. Robinson's Söhne

Pilscntr

enttäuscht niemal». Hallet e» für Monate, wenn
D» gewünscht, und wenn die Gelegenheit für seinen Ge-

brauch eintritt, so fließt e» so frisch und schmackhaft
! von der Flasche al« an dem Tag, an welchem e« von

°

> den glaSbekleideten Auslpeicherung« Bütten kam.
da» ist warum.

SteueS Telephon, S^IS.

AlteS Telephon. H7«.

24 Pint Flaschen von unserem pasteurisirten

. 7 A in der Brauerei auf Flaschen gezogenen Bier in'«

Hau» geliefert sllr tl.iX).

die
M An >ioiik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und WA schlaffe Muskeln, sowohl wie entkräftigte Lebenskraft bei Jung W

und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von M
n>r?. s

Möbel für die Wohnung oder Office.
In einem Wort, diese« ist der Laden für Pracht-olle Möbel,« nst-unlich niedrigen

Preisen.
Tie drei Stock«, nie, «eiche diese, Miibelladen einnimmt, sind faktisch »ollgedräng«

Siebecker. DMM
530 Lackawanna Avenue. Grottt.

Erinnert

G beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/ Abtheilung des ?Seranton Wochenblatt" ?

eine der besten in der Stadt ist.

?Hotel Velmont,"
Lackawanna und Adams AvenneS,

i» nächster Rahe de» Laurei Linie und de«

Richard Uimmacher,
Eigenthümer.

leim/ «i>«"ws'w
Bedienung. best«, diesigen und impoetirte»

Mischt er D r u ck e r ! ?Kerz-
lich hab ich Eich em Bensch sei Katze-

die Luders geschmisse. Awer ich war
noch net recht im Bett, do Hot die Musik
schun wieder angefange. Fluche Hot ah
nix gebatt. Da hab ich auSgefunne,
daß em alte Dfchoh sei Buh so en Flo-
bert Reiffel Hot un ich hab ihn gefrogt

ich gesaht, daß ich woi Spatze schieße,

Wohrei gesaht. Schuhr hab ich des
Reiffel kriegt un beim Hanneberger hab

ich sclwert, hab ich gefaht, enihau sor
die Katz, betohs Du kannst Dich druf
verlasse, daß ich se dresf. Ich kennt
net meh bei ihr in die Koscht gehe,

kennt, der wär ah im Stand, nr
Mensch todzumache. Well, sag ich,
dann 10ß mich en Hundche heembringe;

bische Fresses. kummt

Hahne gespanne un dann gereischlos
des Fenster ufgefchowe. Es Hot en

gedhu, die Hot en

weggedhu, weil ich net hab
welle gekätscht sei. Wie die Bording-
frah aus d'r Kerch kumme iS, hab ich
in d'r Stub gehockt, gelese un en un-
schuldig Gesicht gemacht. Ich hab ihr
dann gesaht, ich dät net denke, daß ich
sell bekohs ich hat ge-

riet jufcht eene, sundern zwee Katze tod-
gemacht hat. Well, segt se, ich bin :au
froh, daß mir felle NuhfenS losgeworre

Es hat mich gcdruwelt wie Alles, wann
ich hat denke misse, Du hätfcht se ge-

schosse.^? Am sehme Nochmittag is se

noch en Woch gewari un dann hab ich
em Dschoh seim Buh des Reiffel wieder
zurickgebrochi un ihm noch die Bax

Die WachsthumSge-
fchwtndigkeit bei den einzel-
nen Geschöpfen geht schon gleich nach
der Geburt weit auseinander; die
Zeit, innerhalb welcher sich das Kör-
pergewicht des Säuglings verdoppelt,
beträgt beim Menschen 180 Tage, beim
Kaninchen 6, bei der Katze und beim
Hund je 9, beim Schwein 14, beim
Schaf 16, beim Kalb 47 und beim
Pferd 6V Tage.

Während die wichtige-
ren Fischarten der Ostsee ohne
Ausnahme auch in der Nordsee vor-
kommen, fehlen in der Ostsee einige der
werthvollsten Fischarten der Nordsee
fast gänzlich, so z. B. der Kabeljau,
der Schellfisch, die Makrele und die
Seezunge, ebenso die Auster.

DaS rettende Schmalz-
ler g l a s. In Saiienried, Bayern,
wurde ein Handwerksmann von einem
großen Hofhund angefallen, der ihn
in den Oberschenkel beißen wollte. Der
Mann trug sein TabakglaS in der
Tasche, da» den Zähnen de» Thieres
Stand hielt, so daß er ohne Verletzung
davonkam.

Bei den alten Germa-
nen stand dem Bater das Recht zu,
sein neugeborenes Kind auszusetzen,
selbst zu verkaufen. DaS Kind gehörte
nach der strengen Auffassung der Bor-
zeit nicht nur dem Elternpaar, son-
dern vor allem der Sippe, dem Ge-
schlecht. Ihm gegenüber wuchs die
Verantwortung de» Bater» für die
späteren Handlungen oder Unterlas-sungen seines Kindes.

Zum Schutze gegen Hexen
und böse Bei st er hing die
Bademutter oder Hebamme, die früher
Aerztin, Wahrsagerin und Zauberin
in einer Person war, seiner Zeit dem
neugeborenen Kinde einen Rosenkranz
um den HalS und that geweihtes Salz
und Weihwasser in das Bad, das sie
nachher, um das Wachsthum des
Säuglings zu beschleunigen, wieder
auf einen Fruchtbaum schüttete, um das
Kind später fromm und gottessürchtiz

Die Erste Rational Bank, Seranton.
Mai 1». ?«««.

Comptroller s Aufforderung.
Verbindlichkeiten.

> Kapital , l.iM.«« 0»
! Uederschuß und Profite !.4S«,gW.S2
i «irkuiation 9US,SSS,Ot»

Dividenden unbe>ahlt 22,826.00
> Depostten ... 9 «8v,k71.Z7

l ktZ.lSo.tt>o.BS

Geldmittel.
Anieihen und Diskonti« s t,455,219.4S
Uebrriogen Z,ZIB^2
Vir. stalten Bond«, 2 Proient I.iXX)OM.M
Bond« und andere Sicherheiten b,9tS,bW.3l
Bank «ediude IUO,IXX».t)O

S»OWM
Fällig »on Banken». BO,2tS 95

«g»nlen 1,55Z.04i.7e

k1Z,150.400 89

Lame« A. Linen. Präsident, I.>. Linen, B. L. Dickson,
Geo. L. Dickson, Viji-Präslden«. SHarle« H. Welle«, F. S. Platt,
Isaak Post, Kassie». ' W. W. Serauto», Bio. B. Smith,
Albert G. I»e«, GehiisS-Äassirer. il. S. Weston, Richard H. Higgln»,
Alfred T. Hunt, Brhiif»»Kasstrer. ThoS. E. illarle.

Auslösungs Verlaus!
Die Kleiderfirma Richards Sc Wirth, so lanste und

günstig bekannt wegen ihrem ehrlichen Handeln, wird jetzt
wegen dem kürzlichen Tode des Herrn Wirth aufgelöst, und
um die Angelegenheiten der Firma zu erledigen, ist ein
Auflösungs'Verkauf eingeleitet worden.

Der ganze Borrath von Anzügen, Ueber-
röcken, Beinkleidern und AuSstaffirun-

gen wird dem Publikum zu einem
großen Abschlag angeboten.

Die Firma hat immer eine hochgradige Linie von
Waaren gehalten, und dieser Verkauf, der jetzt im Gange
ist, bietet die Auswahl von einem ungebrochenen Vorrath
von neuen Frühling und Sommer Bekleidungen Werden
Sie die Gelegenheit von solchen Vortheilen erhaschen?
Der frühe Käufer erhält die beste Auslese.'

Richards ck Wirth.

Lorni'»

A en krauter
An« reinen. Gesundheit »ringenden Wurzeln und Kräutern herge.

stell», enthält er nur Bestandtheile, welche Gute» thun. <kr tat al»
Medizin nicht seine« Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumati«.
MuS, Magen°,

t, «

vr. Peter?sdroe> k Boas Lo. Lkicszo

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung.
25S Wyoming Avenue.

Seranton Pa.

Hermann Gogolin.
Besitzer de»

?Hermann Cate's,"
318?320 Sprnee Straße,

Silverftone.
Der leitende Optiker,

ist seit >BB5 etabliet. In
all dieser Zeilist diu »od

<>l«

Tilverstone,
Leitender Optiker,


